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Neminiscenzen an den volkswirthſchaftlichen Eongrefi. 
1 


Capital prämie oder Capitalprofit oder Unternehmergew inn? 

Es wird Niemand in Abrede ſtellen, daß das Capital vom „Unternehmer⸗ 
gewinn“ die ſchwächſte Seite der heutigen Volkswirthſchaftslehre ſei. Schon 
die Mannigfaltigkeit der dafür gebrauchten Ausdrücke deutet die Unſicherheit 
an in welcher man ſich bezüglich dieſes Begriffes befindet. Namhafte deutſche 
Nationalöconomen bezeichnen denſelben als „Lohn“. Andere und die meiſten 
engliſchen Volkswirthſchaftslehrer ſprechen von „Capitalprämie“ oder „Capital⸗ 
profit“. Der „Unternehmergewinn“ ift das Stichwort der ſocial⸗demo⸗ 
kratiſchen Agitation geworden. Gewiß liegt darin Aufforderung genug, das 
Weſen deſſelben einmal näher zu betrachten. Wer den „Unternehmergewinn“ 
als Lohn klaſſifteirt behauptet, Alles das, was dem Unternehmer nach Abzug 
en ‚gezahlten Löhne, nach Rückerſtattung und Verzinſung des verwandten 

pitals vom Tauſchwerth des Products übrig bleibt, ſei Vergütung für ſeine 
körperliche und geiſtige Leiſtung, alſo für ſeine Arbeit. 

Die gegneriſche Kritik ſagt „nein“; nur ein überaus geringer Theil des 
Unternehmer⸗Einkommens, das in der Nation erhoben wird, iſt als ſolcher 
Arbeitslohn anzufehen und behauptet, der im Verhältniß zum Geſchäftsgewinn 
mancher von Betriebsdirectoren ꝛc. geleiteten Unternehmungen ſo geringe Ge⸗ 
halt dieſer Geſchäftsführer ſei Alles, was ſich die Unternehmer für ihre eigene 
geiſtige Thätigkeit berechnen könnten, wenn ſie ſelbſt das Geſchäft führten. 

Ohne dieſe Sätze in ihrem ganzen Umfange gutheißen zu wollen, wird 
man ihnen in jo weit beipflichten müſſen, als es allerdings Unternehmer ⸗Einkom⸗ 
men giebt, deren Höhe jeden Gedanken an Arbeitslohn ausſchließt, wenn man 
damit die Bezahlung ähnlicher Leiſtungen bei Andern vergleicht. Werden die⸗ 
ſelben aber trotzdem als „Lohn“ bezeichnet, ſo greift man offenbar nach einer 
Fiktion, um ſich aus einer Verlegenheit zu helfen. 

Sind nun aber dieſe Mehrerträge „Capitalprofit“ und entſteht derſelbe, 
Pa, — Social Demokratie behauptet, durch die Ausbeutung der Arbeiter, welche 
n das gerechte Aequivalent für die geleiſtete Arbeit empfangen! 
kanntlich d dies behauptet. Die engliſchen National:Deconomen faſſen be: 
nämliche 8 Ueberſchuß, welcher dem Unternehmer oder, was bei ihnen das 
bleibt, N En Capitaliſten nach Schadloshaltung für ihre Auslagen 
haltſamkeit de geben die auf, als Profit der „die Vergütung für die Ent⸗ 
, Unſtreitig hat die Wiſſenſchaft jenen communiſtiſchen Beſtrebungen damit 
einen ſicheren Hinterhalt geſchaffen. Laſſalle war dies feiner Zeit nicht ent. 


gangen und mit dem ihm eigenen ſicheren Blick ſchoß er aus jenem Hinterhalte 
Pfeile auf die Unternehmer und Capitaliſten, auf die „Vampyre und Blut⸗ 
ſauger des Arbeiterſtandes“, wie er ſie nannte, ſeinerſeits ſo lange unan⸗ 
greifbar, als ihm jener Hinterhalt verblieb. Das haben Alle erfahren, welche 
den vielgenannten ſocial⸗demokratiſchen Agitator zu widerlegen verſuchten, ſich 
aber ſtets die Waffen entwunden ſahen, jo oft das Wort „Capitalprofit“ aus⸗ 
geſprochen wurde. Wird man aber eine Wiſſenſchaft, welche ſich mit thatſäch⸗ 
lichen Erſcheinungen des Lebens in Widerſpruch befindet, deren Lehren mit den 
Forderungen des menſchlichen Gerechtigkeitsgefühls ſo wenig harmoniren, wie 
dies bezüglich der von ihr zum Geſetz erhobenen Gewinne des Capitals der 
Fall iſt, und welche Angriffe, wie die Laſſalle's nicht aus ſtch ſelbſt abzuweh⸗ 
ren vermag, ſondern Zuflucht zu moraliſchen und anderen Leiſtungen nehmen 
muß — als abgeſchloſſen oder als auf der Höhe ihrer Zeit ſtehend, betrachten 
dürfen und können? Ganz gewiß nicht! Eine Reform derſelben, das empfinden 
wir Alle, thut dringend Noth, wenn nicht um der Wiſſenſchaft ſelbſt, fo doch 
um der Geſellſchaft willen, denn die Nationalöconomie iſt es, welche in ihrer 
heutigen Geſtalt den Feinden einer gefunden Entwickelung unferer ſocialen und 
dadurch auch politiſchen Verhältniſſe die Waffen liefert. 


Noch eine Frage iſt zu erörtern. Wie geht es nur zu, daß die bedeutend⸗ 
ſten National Oeconomen des In- und Auslandes fih im Widerſpruch mit 
unleugbaren Thatſachen oder mit der ſittlichen Anſchauung ihrer Zeit befinden; 
wie iſt dies zu erklären? Wir wiſſen hierauf nur eine mögliche Antwort, näm⸗ 
lich die: ſte thun es aus Eigenſinn, doch nein nur aus Anhänglichkeit an einen 
Schematismus, welcher die Wiſſenſchaft bis zu dieſem Augenblicke gebieteriſch 
beherrſcht, weil der Uſus ein Tyrannus iſt, unſerer feſten Ueberzeugung nach 
aber jeder tieferen Grundlage entbehrt. Die Annahme, daß drei Productiv⸗ 
kräfte vorhanden ſeien: Boden, Capital und Arbeit, und daß bei Vertheilung 
des Jahresproducts der geſellſchaftlichen Arbeit nur die drei Kategorieen: 
Bodenrente, Capitalgewinn und Arbeitslohn vorkommen, ift ein Dornen -Lager, 
welches ſich die Wiſſenſchaft hergerichtet hat. Was darüber hinaus reicht, 
wird ſo lange gepreßt, bis es hineingezwängt werden kann, mag der Begriff 
ſelbſt, wie die beſſere Einſicht, noch ſo lange und ſo laut dagegen proteſtiren. 
Die Aufgabe beſteht nun darin, dieſe überwuchernden Glaubensſätze zu beſeiti⸗ 
gen und der volkswirthſchaftlichen Doctrin ein neues, ihrer eigenen Entwicke⸗ 
lung wie den ſich ungebührlich vordrängenden Lebensanſprüchen weniger feind⸗ 
liches Fundament zu geben. Wir ſind alle aufgefordert, Bauſteine zu einem 
ſolchen Umbau herbeizutragen und ſollte auch ſchließlich der oberſte Baumeiſter 
einen oder den anderen verwerfen müſſen — ſo iſt doch der Wille zu loben. 


Breslau's + 
eſp. Schleſiens 
een Induſtrie im Jahre 1867. 
hresbericht der Breslauer Handelskammer.) 
ortſetzung.) 
Handel in Metallen. 
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Die günſtigen Aus 
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ezug auf die Ausdehn Is i 
1 der Erträge ehe Veit 
Die Concurrenz der 
— Manke der Preiſe die ſchleſiſchen Fabrikate 
a jeden Preisaufſchwung für fabricirtes Eifen 


ſondern üb ; 8 
Hälfte übten in der zweiten des Jahres 
Jule ſen einen Druck auf die Preiſe aus. 


eniger ger ; 

Schluß des erechtfertigt, da Roßeiſen gegen 
5 Jahres bedeutenden Poſten nach 
4 Sas noch immer lebhaften 
des Su; Pro Etr. gegen die 
reisaufſchlag, der die Ko 1810 geſtiegen iſt, ein 
cirten Eiſens um mehr als 5 * Cenkners fabri⸗ 

Der Abſatz war, namentlich din Sam 
digend. Die Schifffahrtsverhältniſſe gettin befrie⸗ 
gänftiger als in früheren Jahren, amp geten 
Jaſſerweg zur Verſendung belangreicher Poſten 
den Provinzen Sachſen, Branden 
Preußen benutzt werden. ! 
e, Geſchmiedetes (bei Holzkohlen gefriſchtes) Stab⸗ 
eiſen war meift nur in den beſſeren Qualitäten be⸗ 
gebt; Der Preis für dieſe war 3% bie 4 Tyr 
zanco Coſel während geringere Qualitäten mit 3½ 

bis 3%, Thlr. loco Dppeln bezahlt wurden. 

Geſchmiedetes Za neiſen (zu Hufnägeln) war 


n 
urg, Pommern —9 


RER TER ͤ TTT. 
um Preiſe von 4°/,, ſpäter 4½ Thlr. pro Ctr. loco 
ppeln begehrt; inbeffen iſt die Fabrikation ſowie 
der Abſatz darin ſehr beſchränkt. 5 

Gewalztes (gepuddeltes) Stabeiſen wurde am 
Beginn des Jahres zum Gründpreiſe von 2%, Thlr. 
am Schluß des Jahres mit 2 Thlr., untergeord⸗ 
nete Marken am Schluß mit 2½ Thlr. pro Ctr. 
loco Hüttenwerk bezahlt. 

Schnitteiſen, aus Friſchfeuerkolben erzeugt, wurde 
in beſter Qualität mit 3 ½ bis 4½ Thlr. loco 
Coſel, E Qualität loco Hütte mit 3½ bis 
3½ Thlr. bezahlt. . 

Gewalzte Bleche, aus Holzkohlen-Roheiſen er⸗ 
zeugt, gingen von 5%, Thlr. zu Anfang des Jahres 
auf 4%, Thlr. pro Ctr. gegen Ende deſſelben zurück. 

Keſſelbleche aus Holzkohlen⸗Roheiſen wurden mit 
4% Thlr. pro Ctr., aus Coaks⸗Roheiſen mit 3% bis 
4 Thlr. loco Werk bezahlt. 5 

Coaks⸗Roheiſen wurde in der erſten Hälfte des 
Jahres ziemlich lebhaft zu 35 Sgr. pro Ctr begehrt, 
ing ſpäter bis auf 33 Sgr. zurück und ſtieg zum 
8 luß des Jahres in Folge des regen Begehrs nach 
Oeſterreich auf 35 bis 37 Sgr. loco Ofen. 

Holzkohlen⸗Roheiſen wurde bei geringer er 
frage mit 40-45 Sgr. loco Ofen je nach Dualitä 
bezahlt. 

B. Kupfer und Meſſing. f kurz 

Kupfer ſetzte den nur im Jahre 1865 auf e 
a unterbrochenen langſamen Rückgang in den 

reiſen auch in dieſem Jahre fort, da bei der ob⸗ 
waltenden Geſchäftsſtille, der Production nicht eine 
verhältnißmäßige Conſumtion gegenübertrat, die 
7 für Kupferblech gingen von ca. 34 Thlr. all⸗ 
altes Nu auf ca. 30 Thlr. pro 2 2 5 5 55 
er n 2 . 
Thaler 265 er vo 


Meſfingblech und Meſſingdraht folgten in gleicher 
Weiſe. In Gußmeſſing wurden bei größeren Ge⸗ 
1 15 die Preiſe ebenfalls um einige Thaler er⸗ 
ma 


Das Geſchäft in dieſen ſämmtlichen Gegenſtänden 
blieb mit Ausnahme von einigen Pparaten, welche 
das Ausland für Sprit: und Zuckerfabriken bezog, 
auf unſere Provinz und Poſen beſchränkt; eine größere 
Ausdehnung hinderten hauptſächlich die noch immer 
hohen Einfuhrzölle 231 10 und Rußland. 

ei 


In dem Umfange des Geſchäfts in Blei und den 


daraus hergeſtellten Fabrikaten trat weder bei den 
mae Hütten noch in den Fabriken eine er 
hebliche Veränderung ein. 


Von Bleiglätte wurden in Oberſchleſten von zwei 
Hütten wie früher ca, 130,000 Centner lente doch 
wurden davon nur 30,000 Centner in Schleſten ſelbſt 
verarbeitet, weil der Abſatz der Fabrikate nach den 
nächſten Abſatzländern, Oeſterreich und Ruß and, 
durch die hohen Grenzzölle nach wie vor faſt unmög- 
lich gemacht ift. Der Abzug erſtreckte ſich daher fa 
aus Fate auf Amerika. Der Preis hob ſich inner⸗ 
halb Jahresfriſt um 10 bis 12 Sgr. pro Centner. 
Der Geſammtumſatz war nicht größer als 1866. 

Zu hoffen iſt, daß bei der erfolgten Wiederauf⸗ 
nahme der Zollverhandlungen mit Oeſterreich eine 
Herabſetzung der Zölle eintritt. 


D. Zinn. 
Für das Zinngeſchäft gilt im Weſentlichen das 
n Weed ink 

Zink. 

Die Anſtrengungen der oberſchleſiſchen Gruben⸗ 
beſitzer, um den 1 7 5 inkgehalt der geförderten 
Erze durch ein größeres Förderquantum zu erſetzen, 
wurden im Jahre 1867 in verſtärktem Maße fortge⸗ 


ſetzt und die Galmeiförderung des Jahres 1867 
„wie ee edeutender als diejenige des 


rchſchnittliche Zinkgehalt der 


ttung von zinki . 
fen und ſonſtiger Etabliſſements 
ere Proportionen als in früheren Jah⸗ 
ren angenommen, jo daß die Produ 
ink für 1867 gegen diejenige des Vor⸗ 
genommen hat. 
d erkaufspreiſe loco Bres⸗ 
lau waren, inſoweit dieſelben bekannt geworden ſind, 
zwar 3 bis 4 Sgr. pro Centner hinter denjenigen 
des Jahres 1866 zurückgeblieben, doch ſind dieſelben 
für die Producenten lohnende geweſen. 
Leider hat ſich ſeit einigen Jahren der Geſchäfts⸗ 
ebrauch eingebürgert, daß die Producenten bedeutende 
„Berlin, Hamburg und ſelbſt auf über⸗ 
ſchen Märkten machen. Hierdurch verliert nicht 
allein der Breslauer Markt an Bedeutung, ſondern 
die Producenten ſelber erleiden Nachtheil, denn in 
Hamburg, London und Paris 
nicht unbedeutende Poſten ſchleſiſchen Zinks zu Prei⸗ 
ſen verkauft worden, die hinter denen zurückbleiben, 
welche bei dem Verkauf in Breslau im Verhältniſſe 
eweſen wären, jelbft wenn die Verkäufer 
igſten Transport: und Coursverhältniſſe 


Erze iſt wiederum ge 
indeſſen hat die Ver 


aus Belgien 
Die durchſchnittlichen 8 


ud ſeit dieſer Zeit 


Die Folgen dieſes anormalen Zuſtandes zeigen 
ſich deutlich am Breslauer Markte: Monate dauernde 
völlige Stillſtände im Geſchäfte, Lebloſigkeit, Mattigkeit. 
Deer kleine Conſum, welcher früher das Geſchäft 
in der ſtillen Zeit im Gange hielt, verſorgt ſich an⸗ 
ſtatt wie früher direct auf dem Breslauer Markt, 
nunmehr durch Poſten, welche von Producenten in 
Berlin und Hamburg zu ſeiner Verfügung geſtellt 
werden, und wodurch das Geſchäft zum Detail⸗Han⸗ 
del zwiſchen Producenten und Conſumenten herabzu⸗ 


Der ſcheinbare Vortheil, welcher dem Producen⸗ 
ten dadurch erwächſt, daß die Koſten für den Bres⸗ 
lauer Zwiſchenhändler und dem Makler erſpart bleiben, 
wird dadurch aufgewogen, daß die Speculation und 
die jo nothwendigen Zwischenhändler 
von dem Artikel weggedrängt werden. 

Der Kaufmann, welcher ſich von dem Abſatzge⸗ 
biet des kleinen Conſumenten verdrängt ſieht, verliert 
das Intereſſe zum Artikel; er hat keine Veranlaſſung, 
in billigen und flauen Zeiten einen Vorrath hin⸗ 
zulegen, da er mit dem detailirenden Producenten 
nicht concurriren kann. Dadurch - 
dauernde Lebloſigkeit des Markts, der nur in langen 
Pauſen und auf kurze Zeit durch eine ſtürmiſche Leb⸗ 

aftigkeit unterbrochen wird, 


daß am hieſigen Platze der Umſatz in Rohzink ſich 
auf den Umſtand zurückzu⸗ 
2 Actiengeſellſchaft für Berg⸗ 
u und Zinkhüttenbetrieb, welche in früheren Zeiten 
als Verkäuferin auftrat, den Umfang ihrer Zinkblech⸗ 
production ſo ausgedehnt hat, da 
das von ihr producirte Rohzink verwalzt, ſondern 
überdies noch ankauft. ; 

Im Laufe des Jahres iſt ein neuer Concurrent 
in der Rohzink⸗Production durch die Entdeckung von 
bedeutenden und reichen Galmei-Lagern auf der Inſel 
Sardinien aufgetreten. % 
dieſes Erzes ſind zur Verhüttung nach Belgien und 
England verſchifft worden. a 

Schleſien hat trotz ſeiner billigen Kohlen und 
Arbeitslöhne bis jetzt einen Antheil an dieſer Ver⸗ 
hüttung nicht nehmen können, weil die betreffenden. 
Bahnverwaltungen ſich nicht einmal dazu verſtehen 
konnten, dieſe Erze zum Einpfennig⸗Tarif zu trans⸗ 
portiren, und noch viel weniger darauf eingehen woll⸗ 
ten, den daraus producirten Rohzink zum 1%, Pfen⸗ 
nig⸗Tarif nach dem betreffenden Seehafen zurück zu 
transportiren. Die Nothwendigkeit dieſe 
mäßigung fällt in die Augen. Die ſchle 
nin wird zu Gunſten der 
chädigt, und die Eiſenbahnen laſſen ſich dieſen 
8 ganz entgehen, ehe ſie für 
denſelben Frachtſätze bewilligen, welche die Induſtrie 
erſchwingen kann. 

Der Conſum an Rohzink im Zollverein iſt im 
ſteten Zunehmen, auch hat Oeſterreich in Folge der 
uſtigen Ernte und der dadur 
ſſeren Geld⸗Verhältnif 
Metalles von Schle 


„die Kaufleute, 


entſteht die an⸗ 
o wie der Mangel an 
iſt die Erſcheinung, 


vermindert, freilich au 
hren, daß die ſ 


ransportartikel lieber 


ich hervorgerufenen 
e erhebliche Quantitäten die⸗ 


3 
Die ſchleſiſche Rohzink Production iſt auf ca. 
Dieſe haben ihren Abſatz 


ſelbſt zur Zinkblech⸗ 


en zur Zinkweißfabrikation 15, 
blechfabrikation in 


736,000 Ctr. zu ſchätzen. 
1) in der Provinz 


eſterreich 45,000 


roduction in Oeſterreie £ 
ohzink an den Zollverein excl. der 


6) nach Frankreich 
7) England, Ameri nicht, wie ſie im erſten Augenblick zu 


ausgebreitet und vielverzweigt verhält. Im amtlich 


rankreich hat im Jahre 
81897 er. ah 
a. Rohzink 


aus England. . . 24,336, Ctr. 


Belgien 354,992 
— Rh EN 183,833, * 766,581, Ctr. 


Schleſten u. Polen 128,761, 
Spanien u. anderen 


Ländern . . 74,656, ( 
b. Zinkbleche 
„„ 12,468 10 5 
o. Galmei 
aus Spanien 142,624, Ctr. a 40 pCt. 
Zinkgehalt, alſo Int . . 57,049, 


Summa des Zinkconſums in Frankreich 836,099, Ctr. 
oder bedeutend mehr als die ganze ſchleſiſche Zink⸗ 
production. 


Der größte Theil des Rohzinks wird in Frank 
reich de Zinkblechen verwalzt. 
er Rohzink-Import Frankreichs im Jahre 1867 


überſtieg denjenigen des vorhergehenden Jahres 1866 
um über 120,000 Ctr., um welche der Conſum dieſes 
Landes zugenommen hat. 


Beachtenswerth iſt der Umſtand, daß Frankreich 


anfängt, Zinkerze zu beziehen, um einen Theil ſeines 
Rohzinksbedarfs ſelbſt zu decken. In England tritt 
dieſelbe Erſcheinung und zwar in verſtärktem Maße 
zu Tage. 


Beachtenswerth ferner iſt, daß der Mehrconſum 


Frankreichs an Rohzink ausſchließlich durch Belgien 
und Spanien gedeckt worden iſt. 


Belgien bezieht den größten Theil ſeiner Zinkerze 


vom Auslande und zwar meiſtentheils von Spanien 
und in letzter Zeit von der Inſel Sardinien. 


(Fortſetzung folgt.) 
Breslau, 17. Sptbr. Der Handelskammer iſt 


von Seiten des Herrn Handelsminiſters noch folgen: 
der Auszug aus einem Erlaſſe an die Handelskammer 
u Crefeld vom 29. v. M., betreffend die dem Revenue⸗ 


enten der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 
heilte Anweiſung für die Ermittelung des Markt⸗ 


werthes der von Europa nach den Vereinigten Staa⸗ 
ten zu verſendenden Waaren zugegangen: 


„Inhaltlich eines von dem Herrn Bundeskanz⸗ 
ler mitgetheilten Berichts des Bundesgeſandten 
zu Wafhington vom 4. v. M. wird zwar in Be⸗ 
treff der Zollgeſetzgebung der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika für die laufende Sitzungs⸗ 
periode des Congreſſes keine Veränderung beab⸗ 


ſichtigt, dagegen haben die Inſtructionen an die 


nach Europa zu entſendenden Revenue⸗Agenten 
neuerdings eine weſentlich andere, den Intereſſen 
des curopäiſchen Exporthandels nach den Ver⸗ 
einigten Staaten entſprechendere Faſſung er: 
alten. 

Der einzige Revenue⸗Agent in Europa iſt zur 
eit W. B. Farwell. Derſelbe iſt zwar ange⸗ 
wieſen, jede irgend erreichbare Information über 
den Marktwerth der nach den Vereinigten 
Staaten zu verſendenden Waaren einzuziehen, 
und ſeine Ermittelungen ohne Verzug den Re⸗ 
venue⸗Officiers in den betreffenden amerikaniſchen 
Häfen mitzutheilen, auch keine Mühe zu ſparen, 
um jede Minderangabe des Facturapreiſes der 
nach Nordamerika zu exportirenden Waaren zu 
entdecken, und davon rechtzeitig den erwähnten 
Revenue⸗Officiers Anzeige 1 machen, gleichzei⸗ 
tig hat derſelbe auch die Weiſung erhalten, bei 
jeder geeigneten Gelegenheit die dieſſeitigen 
Güterverſender zu warnen und zu benachrichtigen, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten nur 
eine ihren Geſetzen entſprechende ehrliche Factu⸗ 
rirung der Güter verlange und daß ſie die Noth⸗ 
wendigkeit bedauere, Waaren mit Beſchlag zu 
belegen oder Geldſtrafen zu verhängen. ieſe 
Nothwendigteit entſpringe aus der Verpflichtung 
zum Schutz des gewiffenbaften Kaufmanns.“ 


München, 13. September. Ueber die neue Rinder⸗ 


peſt⸗Invaſton in Baiern wird der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
Folgendes berichtet: ; 


In einem Gehöfte „Lappen“ bei Altfreimann in 


der nächſten Nähe Münchens wurde gehen früh die 
efährliche Seuche amtlich conftatirt. 

allenen Stück erkannte Profeſſor Hahn die Rinder⸗ 
peſt und dies fand vollkommene Beſtätigung durch 
die Münchener Profeſſoren Feſer und Franck, die mi 
erſterem noch bei neun Stücken des mit 19 Thieren 
beſetzten Gehöftes den Anfang der Erkrankungen 
deutlich erkannten. Durch das aus Böhmen in letz⸗ 
terer 
einge 
Orten 


Im erſten ge⸗ 


eit ſo reichlich und nach vielen Orten Baierns 
ührte Vieh — alſo jedenfalls aus verſeuchten 
eſterreichs — wurde die Rinderpeſt hier ein⸗ 
chleppft. Man hört auch von Miesbach, wohin 
ch böhmiſches Vieh gekommen, von einem Vieh⸗ 
erben und gerüchtweiſe noch von anderen Orten Ge⸗ 


legenheit zur Verſchleppung war jedenfalls genug vor⸗ 
7 denn viele große Märkte der jün ſten Zeit 
waren mit dieſem nach Tauſenden zu uns gekommenen 
ſogenannten böhmiſchen Landvieh beſtellt, und die 
außerordentlich billigen Preiſe fanden allenthalben 


Anklang. Wir wollen wünſchen, daß fer 15 berg 
ein ſcheint, jo 


eruirten Seuchengehöft find alle Maßregeln ſofort 
in Gang „geſetzt worden und unter 5 Keira! 93 
errn Profeſſor Veld in beſter Hand. Mit der Vieh 
jedenfalls für Wiederkäuer) nichts en 
ederkäuer) ni erden. / 
I ig ken f 3 
= em en 
legten Ausweiſen über die nkommen⸗ und Eigen: 
thumſteuer entnimmt die „Engl. Corr.“ u. A. folgende 
Zahlen: Die Netto⸗Einnahme der genannten Steuern 
ür 1865—66 betrng 5 763,534 und 1866—67 5,922,813 
fd. St. Die Höhe der Steuer ſtellte ſich in beiden 


as die Claſſification anbetrifft, 
o finden ſich Einkommen von 100 Pfd. St. und 
arunter als niedrigſte Stufe angeſetzt, dann folgt 
100.200 Pfd. St. und ſo fort bis zu dem höchſten 
Satz von 50.000 Pfd. St. jährlich und darüber. In 
runder Summe belauft ſich der Geſammtbetrag des 
auf dieſe Weiſe beſteuerten Einkommens auf eirca 
120,000,000 Pfd. St. jährlich al matten mit ein⸗ 
eſchloſſen) und die Wen e der beſteuerten 
Per onen erſcheint daneben mit 363,953 Pfd. St. 
Von den letzteren ſtehen 176,871 zwiſchen 100 und 
200 Pfd. St., von 200 Pfd. St. aufwärts aber wer⸗ 
den die Zahlen der Steuerpflichtigen bedeutend geringer. 
Zwiſchen 200300 Pfd. St. find 51,603 Perf., zwiſchen 
300400 Pfd. St. 22,087 Perf. und zwiſchen 400500 

fd. St. 11,114 Perſonen aufgeführt. Für Irland 
peciell zeigten fh ähnliche Beobachtungen, und es 
ei hier erwähnt, daß daſſelbe im Ganzen zu Eng⸗ 
land hier im Verhältniß von 1 20 erſcheint. Faßt 
man die beiden Jahre, welche die obigen Ausweiſe 
eliefert, nebeneinander in's 55 fo findet ſich 1866. 
is 1867 mit 1,998,152 Pfd. St. alſo mit ein em 
höchſten Mehrbetrage gegen das Vorfahr verzeichnet 
welch letzterer nur 1,914,939 Pfd. Sterl. einbrachte. 
Eine nähere Einſicht in die Rubriken führt zu dem 
Reſultat, daß der Zuwachs ſtetig von unten herauf 
ſtattfand. Die Einkommen von 100— 200 Pfd. St. 
ſtiegen in dieſem Jahre von 168,683 auf 176,871 Pd. 
St., die zwiſchen 200—300 Pfd. St. von 48,183 auf 
51,603, die zwiſchen 300400 Pfd. St. von 20,528 
auf 22,083. Ueber 500—5000 tritt ein Stillſtand 
ein. Zwiſchen 10,000 — 50,000 Pfd. St. waren 1865 
bis 1866 959 Perſonen eingeihägt, aber das folgende 
Jahr ſah nur 806 Ueberlebende in dieſer Klaſſe und 
die 133, welche im letzteren Jahre über 50,000 Pfd 
Sterl. Einkommen verſteuerten, waren im letzteren 
auf 63 8 

— Veränderter Portotarif für Amerika. Das 
General⸗Poſtamt macht bekannt, daß in den Portoſätzen 
für diejenige Correſpondenz, welche auf Verlangen des 
Abſenders im Tranſit durch die Vereinigten Staaten 
von Amerika befördert werden ſoll, nachſtehende Aende⸗ 
rungen eingetreten ſind. A. Nach Canada, Neu Braun⸗ 
ſchweig und Neu⸗Schottland. Die Correſpondenz da⸗ 
hin unterliegt dem Frankirungszwang bis zur Ausgangs⸗ 
grenze der Vereinigten Staaken von Amerika. 6. Nach 
Aspinwall, Britiſh⸗Columbia, Coſta⸗Rica, Guatemala, 
Honduras, Mexico, Nicaragua, Panama, Venezuela, 
Weſtindien und Sandwichsi ſeln. Die Tare beträgt 
für frankirte Briefe pro Loth via Köln per Belgien 
und England 9 Sgr., via Bremen oder Hamburg 7 
Sgr. C. Nach Neu⸗Granada, excl. Panama und Aspin⸗ 
wall: via Köln 12 ¼ Sgr., via Bremen und Sambur, 
10% Sgr. D. Nach Bolivia, Chili, Ecuador un 
Peru vis Köln 19 Sgr. via Bremen oder Hamburg 
17 Sgr. Die Briefe, Zeitungen, ſonſtige Druckſachen 
und Waarenproben nach den unter B., C. und D. be⸗ 
zeichneten Gebieten unterliegen dem Frankirungszwange 
bis zu dem betreffenden Ausſchiffungshafen. Eine Re⸗ 
commandation iſt nur bei Briefen nach Canada, Neu⸗ 
Braunſchweig und Neu⸗Schottland, ſowie nach Panama 
zuläſſig; für derartige Briefe wird außer dem Porto 
wie für gewöhnliche frankirte Briefe eine Recomman⸗ 
dationsgebühr von 2 Sgr. 3 5 
— (Tele graphie.) Amerikaniſche Blätter veröffent⸗ 

lichen a Profpectus einer chineſiſchen cheap hen en 
pagnie, welche bereits von dem chineſiſchen Votſchafter 
Mr. Burlingame die Conceſſion erwirkt hat und zu 
nächſt die wichtigſten chineſiſchen Hafenplätze durch eine 


t Telegraphen⸗Leitung zu verbinden gedenkt. Die Linie 


ſoll 900 Meilen lang werden und über folgende Städte 
führen: Canton mit 1 Million Einwohner, Makao 
60,000, Hongkong 250,000, Swahow 200,000, Amoy 
250,000, Fu⸗Chow 1.250.000, Wanchu 300,000, Ningpo 
400,000, Hang⸗Tſcheu⸗Ju 1,200,000, Shanghai 1,000, 

— alſo im Ganzen 5,910,000 Einwohner, weiche aus⸗ 
wärtigen Handel im Betrage von 900 Millionen Dol⸗ 
lars betreiben. Nach Legung des Kabels beabſichtigt 
die Geſellſchaft Landlinien zu errichten und fo de 
Courierdepeſchen vollſtändig zu verdrängen. Schon nach 
re Beſtehen ſoll der Ertrag das Anlage⸗Capi⸗ 
tal völlig decken. 

Berlin, 16. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter veränderlich. — Weizen loco ziemlich guter 
Handel, Termine leblos, loco der 2100 64 72 I 
nach Qualität, gelb polniſcher 74, gelb 1äleffcher 75, 
fein weiß polniſcher 78½ ab Bahn bez., 7er &, 


Sept.⸗Ocibr. (4 nom. October⸗Nopbr. 65½ nom. 
Nopbr.⸗Decbr. u. April Mai 64%, nom. — en 
zw loco feft, ine höher. Gekuͤnd. 4000 
— Kündigungspreis 56 ¼ , loco neuer 55¼ — 
2 
October 56—58½—56¼ 56 ½ bez., October⸗Novbr. 
1 3 55 ¾ bez. N 53% 
ee a Abril Mas 52 520% 52, bel. 
N 2250 4 5 1750 l. loco 4854 % — Grbjen 
—65 Kochwaare 66—72 , 8 60 
eſt uns nano "let e 1200 c Ioco und Termine 
85 A höher. Gekünd. 6000 6% Kündigungspreis 
92, % loco 334 nach Qualität, polniſcher 
€ be ſchleſiſcher 32%, 33%, ab Bahn bez., Jer 
br Octbr, 3/8832 bez, Oetbr⸗Rovbr. 
A 4 838 bez., Novbr.⸗Decbr. 32—32½ bez., 
pril Mai 32% bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
Pr. 6. unverſteuert Nr. 0 5½—4¼ 
1 474 . 
mine feſter, loco 
Nr. O und 1 433, 
217005 Br., Septbr. 
Sa Bez. und Br. 37, Gd. Nopbr.⸗Decbr. 3½ Br. 
Petroleum 
Der 7 Br. 
1 12 0 
26777 


— 


N 97 
ein o e 


24—19½ — 191 > 5 © 
eto 12 ½ bez. u. Br, 19% Gd., Septbr.⸗ 
Oetbre aste 18/18 bez. und Br., 18%; Gd., 


Br., s$ ; r 
Mai 17 5 1 Nechr 17ë1—17¼ 17% bez., April: 


am 15. Sept. am 1. Sept. am 15. Sept. 
2. we 1867 Y 
Weizen 3344 4618 1365 
oggen 1108 2380 2582 
Gerte 1897 2329 517 
Hafer 5 471 613 308 
Erbſen 9³ 111 26 
ficken ce 3 — 18 
Rübſen 8190 7612 3087 


Stettin, 16. Septbr. (Oſtſ. Ztg.) Wetter ver⸗ 
n windig, 4. 14 R. Sa 3 Wind SW. 
28 matt, Der 212582. gelber inländischer 7 — 

768 einſter 70 , bunter 72—76 &, weißer 
DE. 9 Yr Septbr. Octbr. 74, 
Tr. Frühjahr 70% 70 & bez. — 
ober 54½, 55 


85 20, 545, bez., 
ah Umfag” Ager 51 Ya 


’ 50 CC. S 
Erbſen oh 
zen 6680, Amat. 
32—36, Erbſen 
tem. loco 9½ % Br., r Sep⸗ 
u. Br., October⸗Novbr. 9 ¼ Br., 
gab 137 a — 2 5 Rn 
bez., Seyptbr.: 5706. ez., Septbr. 
Fabiahr 17% 0 18¾ Br. Setbr. Nov. 17¼ Br. 
Rüben. — 2 min Br. — Angemeldet: 300 7. 
Roggen 543, 5 nudepreife: 

— Prima Caſan-Pott 
Fullbrand Hering loco 
13½ & bez. — Petroleum Leco 7 & bez. 


ch 90 — Wet⸗ 
ber 51 Gd 51) eg gen geſchäftslos, 9er Septem⸗ 
Br, Oct g % Br., Sepkbr.⸗Octbr. 50 Gd. 50%, 
487,7 betbr⸗ November 4) bez. u. Br., Nopbr.⸗Decbr. 
Frühjahr 1869 48 ½ bez. u. Br. — 
gef. 36,000 Ort., r Septbr. 19%, 
16½ 
Gd., 5 
Wien. an Br. 


en, 15 

Verkehr in Sch. September. (Scha fwolle.) Der 
ein auf die Agen Se blieb in ‚ion legten Wochen 
und die Lage des Ge Hate des Bedarfs begrenzter, 
ſicht eine Beſſerun . tes weiſt nach kemer Hin⸗ 
Platze war die Gejchufterh tin onders am hieſigen 
es kamen nur wenige und = eine ſehr beſcheidene; 
Transactionen vor, bei denen 8 ſehr ausgiebige 
die letzten Preiſe maßgebend er in allen Fällen 
fanden zur weiteren Nachgiebigkeit —.— Voit an 
und man darf daher hoffen, daß trag deramafſung 
bliebenen Geſchäftsganges der niede flau ge: 
Preiſe bereits 5 del Von 11 en 

etwas zu Preiſen von der Mitte zu fl. 130 
Ga worden; von ungariſchen Wollen 

u 

von Mauthi 
dem Markte. 
kleinen Poſten 


= Bahn bez. Pe dieſen Monat u. September. N 


., B. Buenos: Ayres und 2450 


3 2 gering; verkauft wurden großwal⸗ 
achiſche fl. 64, kleinwallachiſche fl. 58—59 in 
Silber; Siebenbürger Schurwollen fl. 85 in Papier, 
um größten Theile für ausländiſche Rechnung. In 
eſth geſtaltete ſich der Verkehr in letzter Woche 
etwas lebhafter, insbeſondere find dort einige Kämmer 
erſchienen, die zu letzten Preiſen manche Poſten, im 
Ganzen an 1200 Centner, aus dem Markte nahmen, 
wogegen die inländiſchen Spinnereien ſich nur mit 
einigen unweſentlichen Partien verſorgten. Für fehler: 
freie Kammwollen wurde fl. 70— 80 erzielt. Aus 
der Londoner Auetion ſind über 20,000 Ballen zu⸗ 
rückgezogen worden, es verblieben am Schluß der 
Woche nur noch 93,000 Ballen. Viel Lobenswerthes 
läßt ſich auch von den Preiſen der letzten Looſe nicht 
ſagen, wie denn überhaupt der Verkauf ſehr ſchleppend 
eht. In Havre fand am 2. bis 4. September eine 
uction von La Plata⸗Wollen ftatt, über welche wir 
folgenden Bericht erhielten: zugeführt waren 6763 
Montevideo; davon 

ſind nur der dritte Theil, 3501 Ballen, verkauft und 


5711 Ballen zurückgezggen worden. Vor Beginn der 


Auction wurden 589 B. Buenos⸗Ayres und 505 B. 


„Montevideo zurückgezogen. Käufer waren nicht zahl⸗ 


reich erſchienen und verhielten ſich reſervirt, daher 
die Auction flau verlief. Die erreichten Preiſe ſind 
für gute Buenos⸗Ayres⸗Wollen um 5 Procent, für 
ehlerhafte mit 8— 10 Procent niederer als im Juli; 
ür gute Montevideo und Entre Rios fullal ur faſt 
ohne Veränderung. Dieſes ungünſtige Reſultat unſerer 
Auction muß man lediglich den Baiſſeberichten des 
Londoner Marktes zuſchreiben ; 

Wien, 15. September. (Schlachtviehmarkt.) 
Der Auftrieb auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte 
betrug 828 ungariſche, 1655 galiziſche und 491 in⸗ 
länd. Ochſen. Davon wurden von Wiener ae 
1559, von Landfleiſchern 1134 und außer dem Markte 
14 Stück angekauft; unverkauft gingen auf's Land 
267 Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 
420 bis 630 Pfund. Der Ankaufspreis ſtellte ſich 
per Stück mit 142 fl. bis 245 fl. und per Centner 
mit 28 fl. bis 32 fl. heraus. 1855 

Wien, 15. September. (Spiritus.) Ohne daß 
ſich das Geſchäft in dieſem Artikel ſeit unſerem letzten 
Berichte lebhafter geſtaltet hätte, haben ſich die 
Preiſe dennoch in Folge von etwas mehr aufluſt 
feſter behauptet. Prompte Fruchtwaare notirt man 
55 kr. Kartoffel⸗Spiritus 55%, kr. per Grad. 

N 15. September. Garne, Notirungen 
per © 


Statiſtik. f 
— Nach dem Bericht der Handelskammer zu Thorn 
für das Jahr 1867 ber en im genannten Jahre 110,983 
Ctr. Kohlen aus O 5 per Eiſenbahn in Thorn 
ein, 14,310 Ctr. mehr als 1866. 1 (27,308 Ctr., 
5332 Ctr. mehr als in 1866) und Eiſen (27,316 Ctr., 
12,397 Etr. mehr als in 1866) wurden mittelft der 
Bahn aus Oberſchleſien bezogen. Von Polen gingen 
1867 in Preußen ein: 959 beladene und 19 unbeladene 
Kähne (incl. 8 Dampfer), 1856 Haas gien, 492 Holz⸗ 
und Getreidegaller, zuſammen 3326 Fahrzeuge, 12 
weniger als in 1866; nach Polen gingen 583 beladene 
und 321 unbeladene Kähne, zuſammen 904 wude don 
aus, 144 weniger als in 1866. Die Haupteinfuhr von 
Polen (u Waſſer und. zu Lande) beſtand in Getreide, 
über 2 Millionen Scheffel Weizen, 935,370 Scheffel 
Roggen und 54,000 Scheffel Gerſte u. ſ. w. ferner in 
Oelſaaten (131,050 Ctr.), Holz 88,446 Stück Balken 
von hartem, 674,497 von weichem Holz, 47,083 Laſt 
Faßholz und Bohlen und in Vieh. Außerdem wurden 
im Tranſit Steinkohlen und Metalle aus Oberſchleſien 
über Polen in Preußen eingeführt. Aus den Gegen⸗ 
ſtänden der Ausfuhr nach Polen heben wir, abgeſehen 
vom Tranſitverkehr hervor: 10 568 Ctr. Thon und 
Cement, 37,465 Etr geſchmiedetes Eiſen und Eiſen⸗ 
waaren, 13,370 Ctr. Maſchinen und Maſchinentheile, 


213,138 Ctr. Steinkohlen, 5072 Ctr. Leinewand, 3449 
Ctr. Wo. engarn, 5032 Ctr. wollene Waaren, 4887 Ctr. 
Baumwollengarn, 9355 Ctr. baumwollene Waaren, 
9944 Ctr. getrocknete Cichorienwurzeln, 2944 Ctr. Tabak 
und Tavaksfabrikate. 

— Die „New⸗Jorker Handelszeitung“ tadelt in 
ihrem Wochenbericht vom 26. Auguſt die noch immer 
fortdauernde Speculation mit dem Goldagio. Das 
Pr ductenexport fängt an ſich zu beleben; er belief ſich 
in der am 25. Auguſt beendeten Woche auf 3,568,654 
Dollars, gegen 2,994,242 D. in derſelben Woche des 
vorigen Jahres. Im Ganzen blieb aber der Export in 
dieſen Jahren, der bis 25. August 108,630,209 D. be⸗ 
trug, noch um 14 Mill. D. gegen die gleiche Periode 
des Jahres 1867 zurück. Unter der Ausfuhr der letzten 
Woche befanden ſich auch Schon größere Quantitäten 
Brotſtoffe, als bisher, u. A.: 20,800 Faß Mehl, 
59,600 Buſhel Weizen, 8900 B. Erbſen, 143,800 B. 
Mals. Am Totalwerth des Exports participirten Bre⸗ 
men mit 306,616 D., Hamburg mit 136,107 D., Königs⸗ 
berg mit 52,296 D., Danzig mit 23,805 D. Die Ein⸗ 
fuhr der letzten Woche betrug 6,644,290 D., gegen 
4,276,594 D. der gleichen Woche im Jahre 1867, Im 
Ganzen ſteht zwar die Einfuhr (165,272,460 D.) noch 


30r Water (Clayton) 1 14½cd. um 4 Mill. Doll. gegen denſelben Zeitraum des vorigen 
20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 10¼ d. Jahres zurück, die „New⸗Vorker Handelszeitung“ hält 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15d. es aber für wünſchenswerth, mit der Einfuhr urückzu⸗ 
40r Mayoll „ 12½ d. halten, da ein Waaren-Ueberfluß vorhanden fe. n 
40r Mule, befte Qualität wie Taylor de. 15d. Coelmetall wurden in der am 22. Tui endenden 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16½ d.] Woche aus dem Hafen von New⸗Nork 648,923 D., im 


Stoffe, Notirungen per Stück: 
8¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 

do. gewöhnliche gute Makes. 

34 inches / printing Cloth 9 Pfd. 2— 
oz 5 5 BE 5 8 
Sehr flau, wenig Geſchäft. 

» Frankenſtein, 16. Sept. Die Zufuhren bleiben 
knapp; trotz flauer auswärtiger Berichte wurde Alles 
zu bisherigen Preiſen verkauft. Weizen 7984. 
92 Hr, Roggen 72— 7576 Sn, Gerſte 53—55—58 
Ir, Hafer 35-37-39 Sn 


Breslau, 17. September. n Des 
hohen jüdiſchen Feſtes wegen war die Börſe heut 
ſpärlich beſucht und ganz geſchäftslos. 

Breslau, 17. Sept. Alk 6% Geld. 

Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen e 


Breslau, den 17. September 186 
feine 1 5 er 5 
Weizen, weißer . 8790 76—80 n 
do. gelber. 8284 80 7477 |? 
Roggen . 0-1 68 62—65 (0 
Gerſte 59-62 56 53—55 8 
afer 39—40 38 37 8 B 
Erbſen 5 62—66 60 56—58 :)/ 5 
p . R 
Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 Sr 
Waſſer 


Sberpef 8 
Breslau, 17. September. Oberpegel: 13 F. 1 3. 
Unterpegel: — F. 4 3. 


— Königlich preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 
Bei der heute * Ziehung der dritten Klaſſe 
138. königlich preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 

der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Ar. 2144. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 1835. 

3 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 43522 
76216 und 86822. 

2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 10713 und 
38508. 

3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 11603 59719 
8 12.00 ver 100 Thlr. anf Nr. 516 627 2563 

ewinne zu „anf Nr. 
4070 9720 50719 57246 60019 69926 76756 82117 
und 90435. 


Ganzen ſeit 1. Januar d. J. 63,887,110 D. ausgeführt, 


„gegen 39,872,171 D. in der gleichen Periode 1867, 
. Aus Californien trafen 844,325 D., aus anderen Häfen 


282,745 D. Edelmetalle in der am 22. Auguſt endenden 


Woche ein, im Ganzen ſeit 1. Januar 4,956,109 D., 


gegen 2,021,420 D. der Parallel- Periode 1867. Die 
„New Norker Handelszeitung“ hofft, daß die Ansfuhr 
von Getreide und Baumwolle den größten Theil des 
amerikaniſchen Imports decken werde, da die Ernte⸗ 
Nachrichten fortwährend ſehr günſtig lauten und na⸗ 
mentlich die Baumwollenernte noch reichlicher ausfallen 
und auch früher beendet ſein werde, als man bisher 


geſchätzt habe. 

orräthe, Zuführen und Ablieferungen von 
Kaffee und * 1 den ſechs Haupt⸗Entrepots 
Hamburg, Trieſt, 


Europa's, in Wa Antwerpen, 
Havre und England. Ei 
1867 1868 


Ctr. 4,108,000 1,412,000 

Zufuhren bis Ende Auguſt „ 3,489,000 4.024.000 

Vorräthe und Zufuhren Ctr. 4,597,000 5,486,000 

Vorräthe am 1. Septbr. „ 1. 467,000 2034000 

Ablieferungen 1 8 8 Ctr. 3,130,000 3,402,000 
1 8 


Vorräthe am 1. Januar 


5 5 2 413,000 401,000 
Zufuhren " " „ „ 453,000 643,000 
Zucker. 

1867 1868 

Vorräthe am 1. Januar Ctr. 3,843,000 2,662,000 
Zufuhren bis Ende Auguſt „ 11,032,000 11,147,000 
Vorrathe und Zufuhren Ctr. 14,875,000 13,809,000 
Vorräthe am 1. Septbr. „ 4.487000 3,907,000 
Ablieferungen in S Monaten Ckr. 10,388,000 9,902,000 

. im 8 „ r 5,000 1,130,000 
Zufuhren im vorigen Monat, 1.452.000 1,910,000 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Paris, 16. Sptbr., Vorm. Guizot hat in der 
„Revue de deux Mondes“ einen Artikel veröffent⸗ 
licht, in welchem er ſagt, daß er an die fried ice 
Geſinnung des Kaiſers glaube, er tadelt jedoch die 
Une Am deſſelben und befürwortet eine ehr⸗ 
liche Armee⸗Reduction als die einzige Maßregel, 


25 e bei 75 Hedentung gen e Europas von 
rung und Bedeutung ſein würde. 
- 16. Sptbr. Abends Abend⸗Moni⸗ 


aris, Der 
teur — in feinem Bülletin, die politiſche Lage be 


Sahre überall einen 
während die meisten 
Reſidenzen abweſend ſeien 
rungen, die Ideen der Mäßi un 
nen Aufgaben, die ihnen zur Dre 
walten zu laſſen. 1 8 

„Patrie“ interpretirt die Aoſpreche des Königs 
von Preußen in Kiel in friedlichem Sinne und jagt: 
Die öffentliche Meinung werde aus der in der Rede 
enthaltenen inſpielung des Königs auf den Krieg in 
den Herget he kein n Prognoſtikon 
une er Artikel 25 ! i 
and den friedlichen in i des Königs Wil⸗ 
helm a zollen, wie man ſich in Frankreich über 
die Sorgfalt Glück wünſcht, mit welcher der Kaiſer 
bei der Abreiſe von Chalon es vermied, für feind⸗ 
ſelige Commentare einen Vorwand zu geben. 

Etendard“ hält dafür, daß die Rede des Königs 
von Preußen keine der Aufrechterhaltung des Friedens 
ungünſtige Idee implicire. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


. en und friedlichen Charakter; 
F den augenblicklich von ihren 

bemühen ſich die Regie⸗ 
bei den verſchiede⸗ 
ung vorliegen, vor⸗ 


Stettin, 17. September. Cours v 
Weizen. Unverändert. 16. Sept 
Yr Septbr.⸗Octbr. 7474 74 

Frühjahr 70 70 
Roggen. Feſter. 

Pr Septbr.⸗Octbr. 55% 544 
Oetbr⸗Novbr. 4% 98% 
Srübiehr 3 51% 51% Br. 

Rüböl. att. 

der Septbr⸗Octbr.. 9% 9% 
April⸗ Mai 9% 9% 

Spiritus. Flauer. 

Pr Septbr.⸗Oetbr. . 18% 15% 
Oetbr.⸗Novbr. . 17% 17% 
Frühjahr . 1774 17% Gd. 


Die Wiener S Luß-Goufe waren bis zum Schluffe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


mburg, 16. Sept., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco höher. Weizen 
auf Termine ſteigend. 29000 feſt. a Dor 
September 5400 && netto 128 Bancothaler Br., 127 
Gd., Pr September⸗October 124 Br., 123½ Gd., 
Oetbr.Novbr. 121 Br., 120 Gd. Roggen der 
eptbr. 5000 #4. Brutto 94½ Br., 93½ Gd., Fer 
Septhr.⸗Oct. 93 Br. u. Gd., Jr October⸗November 
91½ Br., 91 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ſehr ſtille, 
loco 20%, 7er September⸗October 20%, Jr April: 
Mai 21. Spiritus flau, r September zu 28% 
en Kaffee ſtiller. Zink lebhafter, verkau 

Ctr. ſchwimmend. Petroleum flau, loco und 
Pr Octbr. 12. 

Amſterdam, 16. September. Getreidemarkt 
(Schluß bericht.) Weizen und Roggen ſtill. Roggen 
52 5 Det 20%, De Dära 200, Das 

. 2. übt eptbr.:Dechr. 31, 
Mai 33. — Schönes Wetter. 1 25 

Paris, 16. Sept. Nachmittags. Rüböl der Sept. 
81, 75, der Novem eb December 2, 75 träge. Mehl 

September 71, 75, Pr November-Dechr, 63, 00 
elt Spiritus er September 71, 00 Baiſſe. — 
Schönes Wetter. 

Liverpool, 16. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 4000 Ballen. Tagesimport 1971 Ballen, da- 
von oſtindiſche 1627 Ballen. Stimmung ſehr feſt, 
Preiſe unverändert. 


an wird in Deutſch⸗ f 


Quantität, 100 Pfd. zu 77 


Sie transit Aion mundi. Warſchau⸗Bromberger⸗Eiſenbahn. 


Nor Jahr und Tag hätte wohl die Direction der Einnahme pro Aug. 1868. Vortat de an 
Breslau⸗ chweidniß⸗Freiburger . mitleidig Aus — Gene . 21324 998.5 Ei 
die Achſeln Sa wenn man die unter ihrer Verwal⸗ Aus dem Güterverkehr ... 22,687 60 Pas 
tung ftehende Bahn in einen Vergleich mit der Wil⸗ Verſchiedene Einnahmen 1345 2 588 
helmsbahn gebracht haben würde, denn die Actien der Summa 51358 N 50 


Breslau⸗Schweldnitz⸗Freiburger wurden noch Mitte 


p. 
vorigen Jahres mit 135 Thlr., die der Wilhelms bahn i 


Definitive Feſtſtellung 1867 


Aus dem Perſonenverkehr . 18,875 RS. 41 


mit 60 Thlr. notirt. Der neueſte Courszettel der Aus dem Güterverkehr 20672 3 
Breslauer Börſe zeigt für beide Papiere die gleiche Verſchiedene Einnahmen 5 an 8 = 5 8: 
Notiz von 111 Thlr. Giebt dieſe Unwälzung und der g Summa 7 40 d 8 6877 Ap. 
eit Genehmigung der Neubauten andauernd fallende Mithin pro 1868 mehr 1 3521 NS. 08% Kp. 
Cours der Direction nicht ſo Manches zu denken? Einnahr pom 1. Jan bie 921 RS. 91½ Kp. 
Ein 210 taliſt der im vorigen Jahre Wilhelms: |” unt a 11868 Jan. bis 347618 Ne # 
bahn⸗Actien verkauft und Freiburger gekauft hat. Ebnmahme 5 1867 337748 S. 8 Kp. 
— ne U 2 9 


Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn. Mithin pro 1868 mehr 9,870 RS. 501, Fp. 


Einnahme pro Aug. 1868. Vorläufige Ermittelun 
Aus dem Petſonen Verkehr * 80,810 HS. 13½ Kp. 6 Hp fen 
Aus dem Güterverkehr .... 145,985 - 71 2 
Verſchiedene Einnahmen . . 13,328 60 kauft J. Fr edlaender 
Summa 240,124 NS. 44%, cp. Poſen, Breiteſtraße 1, 1 T 1 
Definitive Feſtſtellung 1867: und zahlt die beſtmöglichſten Preiſe r. 


Aus dem Perſonenverkehr .. 68,337 RS. 78 Kp. 675 


Aus dem Güterverkehr .... 147,995 58, - Eine ſchöne, trockene Remife und ein Keller be 

Verſchiedene Einnahmen .. 14,288 77 ſſeonders für Kaufleute geeignet, iſt unter günſtigen Be 

Summa 230,622 RS. 137, Kp. eingungen auf längere Zeit hin zu vermiethen und ſo⸗ 

Mithi z68 mehr: 9.502 NS. 31 Kb. fort zu beziehen. Näheres Vorderbleiche 1 int Comptoi 

kithin pro 1868 mehr: 9,502 RS. 31 Kp. & . N N ptoir. 

Einnahme vom 1. Jan. bis 0 — —ͤͤ ä — 
ult. Aug 1868 1786.24 MS. 38 Kp. Comptoirs zu vermie 

a Be > hen en Nr. 6c, parterre. ehen 


Mithin pro 1868 mehr 189,407 RS. 32 Np. Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 659 


Oberschlesische Eisenbahn. 


1 Behufs einer Beſprechung des in der General⸗Verſammlung am 22. d. M. 
2 N einzuhaltenden Verfahrens werden alle Actionaire der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
zu einer Vorverſammlung zu 


Montag Abend 7 Uhr nach Galiſch Hotel 


in Breslau am Tauenzienplatz 
hiermit eingeladen. 


Das Berliner Comité der Oberſchleſiſchen Eiſenbahu⸗Actionaire. 


Mais⸗Schroot. 


Den Herren Gutsbeſitzern verkauft vollkommen reinen Maisſchroot 
als vorzüglichſtes, an Nahrungswerth reiehſtes Viehfutter in jeder 


Sgr., in Poſten von über 100 Etr. 
(677) 


noch billiger loco Mühle. 5 
Die Dampf⸗Mühlen⸗Verwaltung zu Jaeschwitz bei Koberwitz. 


Breslauer Börse vom 12. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- Eisenbahn-Stamm-Aectien. 


Bresl.-Schw.-Freib 4 111 6 
Prioritäten ‘ed -Wilh Nor Kr 
. — |kciseib — 

Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. Nioderscht Murk 4 — 

? 95% B : 
135 40.887 8 Oberschl, Lt. Au O 3 178% B. 

Stants-Schuldsch. . 3 5 5, Pe 5 80 B. 
Fe RechteOder-Ufer-B, 5 80 B. 

2 an ir 94% B Cosel-Oderberg. . . 4 | 111% G. 
P. 5. Pf: abr. lte 10 s Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 

I ge 1) 4 3 2 Warschau-Wien . . 5 58 G. 
„ n 31% B Ausiindleche Fonds. 
Schl Pfandbriefe a Amerikaner, .. .|6 | 75% B. 

1000 Thlr. 31 81 6. Italienische Anleihe 5 51½ @ 

do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% B. Poln. r E 

do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. e 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% B 0% ar. sr 
do. do. Lit. B. 4 — 5 5 605 — 

3 40 do. 3 — a Loose 1 55 Se 
Schl, Rentenbriefe 4 04, B Baierische Anleihe Me. 
Posener do. ? Lemberg-Üzernow, — 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — 1 0 Diverse Aetlen. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. > nn BES, Faaker 

do, do 43 89 E. Schles. N 35 B. 

Oberschl. Priorität. 31 76% B. Schl Zi ers. 4 — 

do, o, 4 84½% B. 5 . Zinkh,-Actien 5 

do. Lit. F. 43 91% B. so. do skate. — 

do. Lit. G. 4 90% B. 17 esische Bank 4 117 B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 91½ B. esterr, Credit- . . 5 914 6. 
Märk.-Posener do. — 1 Wechsel-Course. 
Neisse-Brieger do. — msterdam k. S. 143% G. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . 2M. 12% 6. 

do do. 4 — Hamburg.. . . k. S. 151 B. 

do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% B 

do do. 44 — London k. S. 
More 97% B „ 

Ducateen . 8 BER. e | . ; 
er ee 111% 6. Wien ö. W. . F.. 88% G. 
Russ. Bank-Billets . 82% B, do. 2 M. 87% B. 
Oesterr. Währung .| | 87%—88 ba. u. B. Warschau 90 SR 8 T. 
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